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Sprache eine lebende Sprache ist. Es sei deshalb, wie ein Referent
vor Jahren erklärte, unstatthaft, deutsche Bezeichnungen im
romanischen Sprachverkehr zu gebrauchen. In diesem Falle ist es aber
doch geschehen, wie es die erwähnten Tafeln an den Brücken des
erwähnten Talbaches beweisen. Der obgenannte Referent ist aber
seiner Warnung, im täglichen Verkehre in der Muttersprache sich

vor Entflechtung deutscher Worte sorgfältig zu hüten, selbst nicht
pünktlich nachgekommen, denn am Schlüsse seines romanischen
Referates meinte er, wenn man dieser Warnung nicht nachkomme

- „illura aisa überhaupt fertig".

Chronik für den Monat Juni
(Sdilufc)

21. Die restaurierte Kirche auf der Luziensteig hat eine schöne
gemalte Glasscheibe erhalten. Sie wurde von Dr. H. Hürlimann in
Zürich, der auf der Steig viele Monate Aktivdienst leistete, gestiftet
und von Kunstmaler G. Scartazzini in Zürich ausgeführt. Sic stellt
einen schweizerischen Wehrmann dar, der vor einem Festungsturm
Wache steht, den Blick auf die Grenze gerichtet. Das Spruchband trägt
die Worte : Domine conserva nos in pace. Am Fuße befindet sich das
Wappen des Stifters.

27. In Splügen war die e van gelisch-rätisch e Synode
versammelt. Sie behandelte eine reiche Traktandenliste. Am Volksabend

sprach Prof. Dr. P. Liver, anknüpfend an die Ablehnung des
Rheinwaldwerkes, über das Thema ,.Der Kampf ums Recht". Die Synode
nahm auch einmütig Stellung zugunsten der Alters- und Hinterbliebenen-
versichcrung.

30. In Klosters fand am 28. und 29. Juni unter großer Teilnahme
und bei schönstem Wetter die Delegiertcnversammlung der
Schweizerischen Trachten Vereinigung statt.

Chronik für den Monat Juli
ß. Heute fand die eidg. Volksabstimmung über die Alters-

und Hinterlassenen-Versicherung und über die Wirt-
schaftsartikel statt. Die Allers- und Hinterblicbenenversicherung
wurde mit dem überwältigenden Mehr von 864 189 Ja gegen 216 079 Nein
angenommen : ein erhebendes Resultat. Die Wirtschaftsartikcl wurden
mit 558 003 Ja und 495 686 Nein seitens des Volkes und der Stände
gutgeheißen. Die Stimmbeteiligung betrug rund 87°b. In Graubünden
stimmten 23 394 für und 5883 gegen die Alters- und Hinter-
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